
INFORMATIONEN ZU DEN DIFFERENZIERUNGSKURSEN IN DEN JAHRGANGSSTUFEN 9 & 10  

Theater 
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Stufen 9 
1. Halbjahr 
MOMENTAUFNAHME 
- szenisches Spiel 
- Ausdrucksmöglichkeiten in Wort, Ton, Bild, Raum kennenlernen 
- Theaterbesuch hinter den Kulissen 
 
2. Halbjahr 
SCHLÜSSELMOMENTE 
- Kreatives Schreiben 
- freies Sprechen trainieren 
- Projektarbeit: Videoclip 
- Schreiben im Museum 

Stufen 10 

1. Halbjahr 
ZEITREISE 
- Adaptation einer Text-Vorlage 
- eigene Gestaltungsmittel erproben 
- Archiv-/Bibliotheksbesuch 
 
2. Halbjahr 
ZEITENWENDE 
- einen Theaterabend planen und durchführen 
 
Die Theaterarbeit umfasst zunächst die Gestaltungselemente Sprache und Bewegung. In kurzen Szenen werden Körperhaltung, Mimik und 
Gestik zu einem Thema oder Impuls erprobt, variiert und kombiniert. 
Klänge, Töne und Geräusche, die mit Stimme und Körper sowie Gegenstand und Musikinstrument produziert werden, erweitern die 
schauspielerische Arbeit. 
Auch visuelle Impulse - Kostüme, Requisiten und die Gestaltung einer Bühne - werden einbezogen und durch elektronische und digitale 
Medien ergänzt. 
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Leistungsbewertung: 
Gemäß den rechtlichen Vorgaben sind die von Schülern erbrachten Leistungen in den Bereichen „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige 
Leistungen im Unterricht“ zu berücksichtigen. Darstellerische und gestalterische Leistungen sowie Dokumentationsarbeiten und die Fähigkeit 
zur Teamarbeit werden über die gesamte Unterrichtszeit hinweg in Präsentationen von Einzelnen oder Gruppen als Zwischen- und 
Endergebnisse der Unterrichtsarbeit gefordert, z. B. durch: 

• produktionsorientiertes Schreiben 

• Konzepterstellung 

• bildsprachliche Gestaltung mit schriftlicher Erläuterung 

• Erstellung und Evaluation von Präsentation 

• Dokumentation von Arbeitsprozessen 

• Durchführung von gemeinsamer performativer Darbietung. 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

• unterschiedliche Ausdrucksmöglichkeiten in langfristig angelegten Projekten bezogen auf eine Gestaltungsabsicht gezielt kombinieren 
und in Gruppen die Präsentation eigener Gestaltungen selbstverantwortlich planen und realisieren. 

• kontextbezogene Ideen unter Verwendung von Fachsprache beschreiben und gemeinsam entwerfen sowie unterschiedliche Formen der 
Dokumentation von Arbeitsprozessen selbstständig einsetzen.   

• stereotype Aspekte von Bühnenrollen kritisch reflektieren und mit dem Ziel ihres Aufbrechens variieren. 

• eigene und fremde Darstellungen in angemessener Wortwahl sachbezogen beurteilen sowie die kritische Bewertung eigener 

Gestaltungen durch Rezipienten konstruktiv um-setzen und Alternativen entwerfen. 

 

(VEG) 


